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1981 '1)7- 0 9 

der Abgeordneten Dipl.lng.Dr.Leitner, Dr.Ermacora 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Einfuhr von pornographischen Erzeugnissen 

, nach Österreich 

In der Anfragebeantwortung Nr.58o/AB von 1980/07/10 weisen 

Sie die Feststellung der sozialwissenschaftlichen Arbeits­

gemeinschaft in der Studienarbeit über Pornographie in 

Österreich"weil die Dämme der Rechtssprechung gegen das 

Unzüchtige aufgebrochen wurden, ist die Flut des Porno 

über uns hereingebrochen. Nicht unmerklich, sondern rasant. 

Für,diese Pornoüberschwemmung sind ~n Österreich zunächst 

die Strafverfolgungsbehörden und Verwaltungsorgane verant­

wortlich"als Unterstellung zurück. 

Wer in Österreich die Pornoszene beobachtet, muß aber fest­

stellen, daß in die bildlichen Darstellungen der porno­

graphischen Erzeugnisse selbst der sexuelle Mißbraucb von 

Kindern, Sadismus, Sodomie und alle Formen der Homose~ualität 

einbezogen werden. Der Vertrieb von Druckwerken mit "harter 

Pornographie" ist in Österreich im Zunehmen begriffen, zumal 

viele Erzeugnisse nicht nur in den sogenannten "Sex-Shops". 

sondern auch in "Romanschwemmen",in Zeitungskiosken und sogar 

im Straßenhandel angeboten werden. Dadurch sind diese Druck­

werke auch Jugendlichen leicht zugänglich. 

1353/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



_J_ 

Die :lt;hrzdhl der Österreicher lehnt 

Von g e ...... ' erb 0: r.. ,'.j ;:, i 0 fe i 1 ge bot e n e n "h e r t e n pur no C) rare :-. i s ehe n " 

Erz e u g n iss c nun d vor all emd a ,; Ge s eh 5 [t r:l i t die sen üb 1 c n 

Produkten eindeutig ab und sieht diese Entwicklung als 

geistige Umweltvcrschmutzu~s an. Es sollte daher zu-

mindestens die harte Pornographie entschieden bekämpft ~erde~. 

Die Zollbehörden h~ben den Import von harter Pornographie 

in letzter Zeit sehr erleichtert und so dazu beigetragen, 

daß pornographische Erzeugnisse praktisch-Qngehindert nach 

Österreich eingeführt werden können. 

Die unterzeich~eten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Finanzen folgende 

.... 

A n fra g e 

1) Wieviele Anzeigen nach dem Pornographiegesetz wurden 

im Jahre 1980 an die einzelnen hiemit befaßten 

ttaatsanwaltschaften (§ 9 leg.cit.) von den Zollbehörden 

erstattet? 

2} Wieviele dieser Anzeigen bezogen sich auf Kinderporno, 

Sodomie, sadistische Darstellungen oder Fäkalpornographie? 

3) Wieviele dieser Anzeigen bezogen sich auf Pornofilme? 

4) Welche Maßnahmen beabsichtigen Sie zu ergreifen, um zu 

verhindern, daß pornographische Erzeugnisse praktisch 

ungehindert nach Österreich eingeführt werden können? 
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